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reisen

08:00
bueno dias
Aufwachen wie die spanische Edelleute 
aus der Kolonialzeit. Das Inkaterra ist ei-
ner der Paläste, den die Conquistadoren 
auf alten Inkamauern errichteten.   

10:00 
Altstadtbummel
Imposante Kolonialarchi-
tektur, uralte Überreste aus 
dem Reich der Inkas: Cusco, 
eine Stadt mit Geschichte 

12:00 
Entspannung pur
Die dünne Höhenluft 
strengt an, Erholung im  
Inkaterra-Spa ist umso will-
kommener.

od Der 
perfekte Tag

TIPPS

Redaktion Marcel Maerz

Velo-Weekend

zürich Swisstrails bietet Wander-
begeisterten und Velofans neu eine 
Vielzahl von Erlebnis-Abenteuern 
an. Eine zweitätige Veloreise am 
Murtensee (ab 139 Franken pro 
Person), mit Kanu und Fahrrad zum 
Unesco-Weltkulturerbe der Castelli 
von Bellinzona (ab 256 Franken) 
oder vielleicht eine Weindegustation 
im Thurgau (ab 196 Franken). Die 
Wochenendtouren sind für Paare, 
Familien oder Gruppen erhältlich 
und sind oftmals mit aktuellen 
Sport-, Kultur- oder Gastroevents 
kombiniert.
www.swisstrails.ch

Weltwunder
philippinen Das Matterhorn 
kennen wir. Und dass es auf der 
Kandidatenliste für die Wahl der 
sieben neuen Weltwunder steht, ist 
nur natürlich. Aber wussten Sie, dass 
der mit 8.2 km längste befahrbare 
unterirdische Fluss der Welt zu den 
27 Bewerbern gehört? Er liegt auf den 
Philippinen und trägt den schönen 
Namen Puerto Princesa. Noch acht 
Monate lang kann über die neuen 
Weltwunder abgestimmte werden.  
www.new7wonders.com

Kulturhauptstadt

Riga Jugendstilmetropole, Fein-
schmeckermekka, Trendcity und 
Shoppingparadies: Die grösste Stadt 
des Baltikums trägt viele Auszeich-
nungen. Für 2014 wurde sie zudem 
zur europäischen Kulturhauptstadt 
gekürt. Die touriistische Offensive 
beginnt schon heute. Z. Bsp. Air 
Baltic-Flüge ab 149 Euro 
www.airbaltic.com, www.liveriga.com

Fo
to

: 

AUF EINEN BLICK
Inkaterra La Casona, Cusco, Peru 
www.inkaterra.com
l	11 authentische Suiten, alle mit eigenem Kamin, 

Internet, Flachbildschirm und iPod-Anschluss. Ein 
Restaurant und Therapiebereich.

l	Anreise: LAN Airlines fliegt täglich via Madrid und 
Lima nach Cusco.

l	Angebot für SonntagsBlick-Leser: Drei Tage und 
zwei Nächte in einer Suite des Inkaterra. Mit per-
sönlicher Führung durch die frühere Inka-Haupt-
stadt und die Tempelanlagen. Ab 900 Franken p.P., 
inklusive Halbpension

15:00 
die ewige festung
1532 gingen die Inkas unter. 
Die tonnenschweren Blöcke 
der Festung Sacsayhuamán 
überdauern die Jahrhunderte.

19:00
speisen mit stimmung
Gepflegte Gastronomie in gediegenem Rahmen:  
Das Restaurant im Inkaterra empfängt die Gäste mit 
steinernen Gewölbebögen und antikem Mobiliar – 
und verwöhnt sie mit aufmerksamem Service 

22:00 
Relaxen am Kamin
Die alte Hauptstadt der Inkas liegt auf 3400 Meter 
über Meer. Im Inkaterra verbreitet das Cheminee  
im Zimmer wohlige Wärme. Ideal, bei einem Schlum-
mertrunk den morgigen Tag zu planen.

Am Nabel  
der Welt

CuscoDie alte Königsstadt der Inkas hoch oben in 
den Anden lohnt für sich allein eine Reise. 
Vor allem aber ist sie Ausgangspunkt für ei-
nen Besuch der Zitadelle von Maccu Picchu 
Bereits der Name verweist 
auf die grossartige Vergan-
genheit Cuscos: In der Quecha-
Sprache  bedeutet er «Nabel der 
Welt». Nach der Eroberung durch 
die Spanier versank die einstige  
Hauptstadt des riesigen Inka-
Reichs für mehrere Jahrhunderte 
in der Bedeutungslosigkeit. Das 
änderte sich, als Anfangs des 20. 
Jahrhunderts unweit von Cusco 
die gewaltigen Ruinen von Machu 
Picchu entdeckt wurden. Heute 
ist die Stadt auf 3400 Metern 
Höhe für Touristen aus aller Welt 
Ausgangspunkt für die Entde-
ckung einer der faszinierendsten 
und meistbesuchten Sehenswür-
digkeiten Südamerikas.

Wie die Bergfestung Machu 
Picchu gehört auch das histo-

rischen Zentrum von cusco zum 
Unesco-Weltkulturerbe. Mitten 
drin befindet sich das Boutiqueh-
otel Inkaterra La Casona in enem 
der ältesten Gebäude der spa-
nischen Kolonialzeit. Die elf Sui-
ten bieten allen erdenklichen 
Komfort mit authentischer Ein-
richtung. Ein eigener Kamin in je-
der suite sorgt für Gemütlichkeit. 
Im abgeschlossenen und be-
grünten Innenhof lässt es sich ge-
nauso von den Entdeckungstou-
ren in die geschichtsträchtige 
Umgebung entspannen wie bei 
einer Behandlung im hauseige-
nen Yacu-Therapieraum oder ei-
ner Stärkung im Restaurant.

Nur wenige Schritte vom Ho-
tel entfernt warten zahlreiche 
Museen auf Besucher. Die 

prächtige Kathedrale, im 16. 
Jahrhundert auf den Grund-
mauern eines Inka-Palasts er-
baut, steht gleich um die Ecke 
bei der Plaza de Armas. Durch 
den Stadtteil San Blas führen 
enge und steile Gässchen im 
Zickzack-Kurs zu verschie-
densten Kunsthandwerkern und 
Gebäuden aus der Kolonialzeit.

Wer für einen Besuch von 
Maccu Picchu nicht den tagelan-
gen Fussmarsch über den Inka-
Pfad auf sich nehmen will, be-
steigt in Cusco den Zug nach 
Aguas Calientes. Nach der rund 
dreieinhalb stündigen Bahn-
fahrt bringt ein Bus die Besu-
cher über die letzten acht Kilo-
meter zur Zitadelle von Machu 
Picchu. l


